
Nelly Kägi, vielen als «Mame» 
bekannt, kümmerte sich ihr 
ganzes Leben lang um Kinder 
aus den unterschiedlichsten 
gesellschaftlichen Schichten. 
Die Gemeinde Hombrechtikon 
würdigt die aussergewöhnliche 
Frau nun mit einem Ehrengrab.

Nelly Kägi, wuchs bei ihren Gross-

eltern im an der Blattenstrasse auf 

und widmete sich früh der Betreu-

ung von Kindern aus schwierigen 

Verhältnissen – über die Jahrzehn-

te waren es weit über 300 Kinder 

aus rund 20 Nationen. Mit Strenge, 

aber auch mit viel Herzlichkeit gab 

sie ihnen ein Zuhause und blieb 

ihrer Lebensaufgabe bis kurz vor 

ihrem Tod treu.

Nelly wollte nie heiraten, eine ei-

gene klassische Familie gründete 

sie nicht. Sie erfüllte sich jedoch 

mit der Adoption von Tochter Leila 

Ehre für «Mame» Kägi
ihren Herzenswunsch. Nun erhält 

«Mame» in der Gemeinde ein Eh-

rengrab – eine Auszeichnung, die 

ihr aussergewöhnliches Lebens-

werk würdigt.  Mehr darüber auf 

den Seiten 2 und 3.
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WAHLEN

Am 14. Juni findet ein 
zweiter Wahlgang für das 
Gemeindepräsidium statt.

15
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Für das neue 
Bewegungsprojekt 60+ 
werden Freiwillige gesucht.

Corinne Eberhard  
sorgt für saubere 
Strassen.

Von der kostenlosen Immobilienbewertung bis zum Verkauf  

Regional verwurzelt. Persönlich an Ihrer Seite.  Mit Erfahrung und Gespür für
den lokalen Markt, begleiten wir Sie beim Verkauf Ihrer Immobilie. 

Myriam Schmidt | 044 225 11 55 | myriam.schmidt@immohgt.ch

HGT Immobilien-Treuhand AG

Familienunternehmen seit 1968

www.immohgt.ch

Hombi singt  
und klingt

Nach acht Jahren Pause kehrt 

«Hombi singt und klingt» zu-

rück. Rund 240 Mitwirkende aus 

Chören, Musikvereinen und Ju-

gendgruppen gestalten ein viel-

fältiges Konzert mit Gesang und 

Instrumentalmusik. Ziel ist ein 

gemeinschaftliches Erlebnis für 

alle Generationen. Neben Einzel-

auftritten gibt es gemeinsame Stü-

cke. Im Interview erzählen Vreni 

Solenthaler und Max Baur vom 

Organisationskomitee, was es alles 

für einen solchen Anlass braucht. 

Mehr darüber auf Seite 23.
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Nelly Kägi (1921–2005) hat unzähligen Kindern ein Zuhause gegeben und Herzlichkeit geschenkt. 

� Bild: Familienalbum L. Blickenstorfer-Kägi
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«D’Mame» erhält ein Ehrengrab
Ein Leben für die Kinder: Nelly 
«Mame» Kägi betreute in Hom-
brechtikon über Jahrzehnte hin-
weg weit mehr als 300 Kinder. 
Nun wird ihr aussergewöhn-
liches Engagement mit einem 
Ehrengrab gewürdigt – erst 
dem zweiten in der Gemeinde. 
Im Gespräch mit ihrer Adoptiv-
tochter Leila Blickenstorfer-Kägi 
blicken wir auf Nellys Leben  
zurück.

Nelly Kägi, von allen «Mame» ge-

nannt, wurde 1921 geboren und 

wuchs, weil ihre Eltern berufstätig 

waren und sich nicht um sie küm-

mern konnten, im «Kägi-Haus» 

ihres Grossvaters an der Blatten-

strasse in Hombrechtikon auf.

Die Zeiten damals waren hart. In 

der Hoffnung auf ein besseres Le-

ben entschieden ihre Eltern, ge-

meinsam mit Nellys älterem Bru-

der nach Amerika auszuwandern. 

Nelly war zu diesem Zeitpunkt erst 

fünf Jahre alt, und ihr Grossvater 

hielt die Reise für ein zu grosses 

Risiko für ein so junges Kind. Er 

setzte durch, dass sie zunächst bei 

der Familie in der Heimat blieb 

und erst zu einem späteren Zeit-

punkt nachreisen sollte, sobald 

sich ihre Eltern in der neuen Um-

gebung eingelebt hätten.

Doch auch in Amerika waren die 

Jahre von Krisen geprägt, sodass 

es anders kam als geplant: Nelly 

wuchs weiterhin in Hombrechtikon 

im «Kägi-Haus» auf, zusammen mit 

ihren Grosseltern, ihrer Gotte, ihrer 

Tante und vielen weiteren Kindern. 

«Diese Zeit hat sie geprägt», sagt 

Leila Blickenstorfer-Kägi, die Ad-

optivtochter von Nelly Kägi. «Früh 

hat sich gezeigt, dass ihr Weg ein 

anderer sein würde als der vieler 

Frauen ihrer Generation.»

Kinder, aber ohne Mann
Dass sie selbst keine eigene klas-

sische Familie gründete, lässt sich 

auf drei wesentliche Gründe zu-

rückführen: «Es blieb ihr im Alltag 

schlicht keine Zeit dafür und ihre 

Gotte und ihre Tante achteten sehr 

darauf, dass sie keinen ‹Schatz› 

hatte», erinnert sich Leila an die 

Erzählungen von «Mame». Darü-

ber hinaus habe sie schon in jun-

gen Jahren den Wunsch gehabt, 

viele Kinder zu haben. «Aber sie 

wollte keinen Mann», sagt Leila 

schmunzelnd.

Wunsch nach eigenem Kind
Nelly Kägis Herzenswunsch, ein 

eigenes Kind zu haben, erfüllte 

sich, als sie 41 Jahre alt war. Mit 

Unterstützung eines damaligen 

Hombrechtiker Pfarrers und sei-

ner Schwester, einer Diakonin, 

die regelmässig in Algerien in 

Kinderheimen tätig war, kam die 

damals einjährige Leila 1962 nach 

Marseille. Nelly Kägi reiste nach 

Frankreich, um sie dort in Emp-

fang zu nehmen. Vermittelt wur-

de die Adoption vom damaligen 

Pfarrer aus Hombrechtikon, der 

zugleich auch Leilas Götti war. Als 

Leila 13 Jahre alt war, wurde sie 

offiziell adoptiert.

Leila blieb Nellys einziges Kind 

und verbrachte ihre ganze Kind-

heit im «Kägi-Haus», wo sie ihrer 

Mutter bei der Betreuung der an-

deren Kinder half. Dazu gehörten 

auch die Kinder von Nellys Cousin, 

der damals in Scheidung war  – 

Rosmarie, Elsbeth und René  –, 

die bei «Mame» aufwuchsen und 

für Leila wie Geschwister sind. 

Leila gründete später ihre eigene 

Familie und lebte einige Zeit in 

Wetzikon. Seit 20 Jahren wohnt 

sie wieder im «Kägi-Haus».

Nelly als junge Frau auf einer Postkarte, die sie 1946 an ihren Onkel Ruedi 

nach Amerika schickte.

Nelly Kägi (rechts) mit ihrer Tante Luise und der siebenjährigen Adoptivtochter Leila.  

� Bilder: Familienalbum L. Blickenstorfer-Kägi
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Ein Haus voller Kinder
Nelly Kägi widmete sich ihr gan-

zes Leben lang den Kindern. Mit 

Mitte zwanzig übernahm sie die 

Betreuung von Kindern und Ju-

gendlichen, die ihren Tanten vom 

Fürsorgeamt der Stadt Zürich, 

vom Jugendsekretariat oder an-

deren Stellen zugewiesen worden 

waren und teilweise über Jahre 

hinweg bei ihnen im «Kägi-Haus» 

lebten.

Über Jahrzehnte hinweg war das 

«Kägi-Haus» ein Ort des Kommens 

und Gehens. Kinder unterschied-

lichster Herkunft und Schichten 

wurden betreut – aus Italien, Spa-

nien, Portugal, der Türkei oder 

Griechenland, später auch aus 

vielen weiteren Ländern. «Es wa-

ren Kinder aus rund 20 Nationen», 

weiss Leila. «Mame verlangte nur 

einen Franken pro Stunde für die 

Betreuung. Es war ihr wichtig, 

dass jeder es sich leisten konnte.» 

Über all die Jahre waren es über 

300 Kinder, die von «Mame» be-

treut wurden.

Streng, herzlich, präsent
Für die Kinder war «Mame» weit 

mehr als eine Betreuerin. «Sie war 

auch mein Ein und Alles, meine 

Urmutter», sagt Leila. Gleichzei-

tig sei sie konsequent gewesen: 

«Anstand war für sie das A und 

O.» Vor dem Essen wurde gebetet, 

Regeln wurden eingehalten. Doch 

genauso prägend war ihre Wärme. 

«Sie war die Güte in Person», be-

schreibt sie Leila. «Sie hat nicht 

nur mir, sondern allen Kindern 

Liebe gegeben.»

Die Frau mit der weissen  
Schürze
Unvergessen bleibt auch Nellys Er-

scheinungsbild. «Sie trug immer 

ihre weisse Schürze», erzählt Leila. 

«Darin steckte stets ein Taschen-

tuch, mit dem sie kurzerhand die 

Nasen der Kinder putzte», erzählt 

Leila lachend. Ihr Haar trug Nelly 

Kägi immer zu einem Kranz um 

den Kopf gelegt, «wie aus einem 

alten Anker-Bild.»

Veränderte Bedingungen
Mit den Jahren änderten sich die 

Rahmenbedingungen für die Kin-

derbetreuung und neue gesetzliche 

Vorgaben stellten ihre Betreuungs-

tätigkeit infrage. «Plötzlich zählte 

ihre jahrzehntelange Erfahrung 

nicht mehr», sagt Leila betrübt. Die 

Zahl der Kinder musste reduziert 

werden, Kontrollen wurden häufi-

ger. «Die Gemeinde hat sich aber 

immer hinter meine Mutter gestellt 

und würdigte ihr Engagement be-

reits zu Lebzeiten», so Leila.

Bis ins hohe Alter, kurz vor ihrem 

Tod im Jahr 2005, betreute Nelly 

Kägi Kinder. Zuletzt noch wenige, 

aber weiterhin mit derselben Hin-

gabe. «Sie hat ihr Leben nie sich 

selbst gewidmet, sondern immer 

den anderen», sagt Leila. «Vor al-

lem den Kindern.» 

Ein Leben, das Spuren  
hinterlässt
In Hombrechtikon war «d’Mame» 

eine Institution. «Alle haben sie 

gekannt», sagt Leila, «viele, die als 

Kind bei ihr gelebt hatten, blieben 

ein Leben lang mit ihr verbunden.» 

Sie habe sich für alle Menschen 

interessiert, unabhängig von ihrer 

Lebenssituation. «Sie hat nie ver-

urteilt», erinnert sich Leila, «gera-

de die Schwachen hatten bei ihr 

einen besonderen Platz.» Im Dorf 

wurde sie auch als eine Art «zwei-

te Mutter Teresa» bezeichnet. Be-

kannt wurde sie auch national, als 

Kurt Aeschbacher sie im Jahr 2005 

in seine Sendung einlud.

Ehrung für ein Lebenswerk
Nun wird dieses aussergewöhnliche 

Engagement offiziell gewürdigt: 

Die Gemeinde Hombrechtikon ver-

leiht Nelly Kägi ein Ehrengrab. Es 

ist erst das zweite in der Geschichte 

der Gemeinde – das erste erhielt der 

Arzt Felix Heusser (1808–1877), der 

als bedeutender Mediziner seiner 

Zeit insbesondere für seine Kropf-

operationen bekannt war und sich 

damit weit über die Region hinaus 

einen Namen machte.

Für Tochter Leila ist die Ehrung 

ein besonders bedeutungsvoller 

Moment. «Als ich vom Gemein-

depräsidenten informiert wurde, 

war ich im ersten Moment etwas 

überrascht. Doch dann kam eine 

grosse Freude auf – denn sie hat es 

so sehr verdient.»

Die öffentliche Würdigung fin-

det am Samstag, 23. Mai 2026, 

um 10.30 Uhr auf dem oberen 

Friedhof in Hombrechtikon statt. 

Ehemalige Pflegekinder, Fami-

lienangehörige und die ganze 

Bevölkerung sind dazu herzlich 

eingeladen. Im Anschluss an die 

Würdigung des Ehrengrabs von 

Nelly «Mame» Kägi lädt die Ge-

meinde zum Apéro ein.

Gabriela Gasser

Auch Kleinkinder und Babys wurden Nelly anvertraut. Nelly in ihrem Garten 

Anfang 1970.

Nelly «Mame» Kägi mit ihren Schützlingen in ihrem Garten in Hombrechtikon. 

Aufnahme aus in den späten 1980er-Jahren.
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Die Walensee-Bühne präsentiert im Sommer 2026 das 

Musical-Highlight «CHAPLIN» über den legendären und 

facettenreichen Charlie Chaplin.

Am Samstag, 27. Juni 26 organisiert der Verkehrsverein 

Hombrechtikon eine Carfahrt zum Musical in Walenstadt. 

Erleben Sie das Musical Chaplin in Walenstadt

Programm: 
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Wer wird Gemeindepräsident?

Am 8. März fanden in Hom-
brechtikon Erneuerungswahlen 
für die Amtsdauer 2026–2030 
statt. Da keiner der Kandidaten 
für das Gemeindepräsidium das 
absolute Mehr erreicht hat, fin-
det am 14. Juni 2026 ein zweiter 
Wahlgang statt. 

Die Hombrechtiker Stimmberech-

tigten wurden am 8. März 2026 

an die Urne gerufen, um ihre Be-

hördenvertreterinnen und -vertre-

ter für die nächsten vier Jahre zu 

wählen. Die Ergebnisse im Über-

blick:

Gemeinderat
Andreas Sprenger (SP) wurde mit 

dem besten Resultat von 1696 

Stimmen neu in den Gemeinde-

rat gewählt. Ebenfalls neu im 

Gemeinderat vertreten ist Marcel 

Beerli (parteilos). Er erhielt 1317 

Stimmen. Wiedergewählt wurden 

Daniel Wenger (FDP), Thomas Et-

ter (parteilos), Christian Walliker 

(SVP) und Thomas Wirth (GLP). 

Das absolute Mehr erreicht, aber 

wegen Überzahl nicht gewählt 

wurde Martin Barciaga (FDP, neu).

Das absolute Mehr nicht erreicht 

haben Stephan Gafner (SVP), 

Mathias Gäumann (GLP) und Ad-

rian Tomaschett (FDP).

Zweiter Wahlgang für 
Gemeindepräsidium
Für das Gemeindepräsidium kan-

didierten Andreas Sprenger (SP), 

Stephan Gafner (SVP), Thomas 

Wirth (GLP) und Martin Barciaga 

(FDP). Mit 1041 Stimmen das beste 

Resultat erzielte Andreas Sprenger. 

Da jedoch keiner der Kandidaten 

das absolute Mehr von 1322 Stim-

men erreichte, findet am 14. Juni 

2026 ein zweiter Wahlgang statt. 

Dem zweiten Wahlgang stellen 

sich Andreas Sprenger (SP) und 

Thomas Wirth (GLP).

Schulpflege
In die Schulpflege wiedergewählt 

wurden Patrick Ender (SP) als 

Präsident sowie Isabelle Cimirro 

(parteilos), Priscilla Wohlgemuth 

(FDP), Corinna Alder (SVP), An-

drea Weber (GLP) und Bernhard 

Meili (SVP). Neu in die Schulpfle-

ge gewählt wurde Andreas Hedi-

ger (SP). Wegen Überzahl nicht 

gewählt wurde Irene Trebucchi 

(SVP).

RGPK
Mit dem besten Resultat in die 

Rechnungs- und Geschäftsprü-

fungskommission (RGPK) wieder-

gewählt wurde Alex Hauenstein 

(SVP) als Präsident. Wiederge-

wählt wurden auch die Mitglie-

der Christian Hertig (SP), Urs 

Mumprecht (SVP), Marion Tobler 

(FDP) und Eduard Krüttli (SP). 

Neu in die RGPK gewählt wurden 

Katja Bluntschli (FDP) und Stefan 

Bartsch (GLP).

Sozialbehörde
In die Sozialbehörde wiederge-

wählt wurden Urs Ruoss (SVP), 

Markus Bähler (parteilos) und Ma-

nuela Tremonte (SP). Neu gewählt 

wurde Nadja Gloor (SP). Wegen 

Überzahl nicht gewählt wurde 

Aaron Gafner (SVP).

Kirchenpflege
In die Evang.-ref. Kirchenpflege 

wiedergewählt wurden Claudia 

Fischer, Anne Roth, Barbara Hir-

schi, Monika Capaul und Corne-

lia Bizzarri Kuhn. Neu gewählt 

wurden Stefan Kyburz und Jürgen 

von Mach. Präsidiert wird die Kir-

chenpflege weiterhin von Cornelia 

Bizzarri Kuhn.

Redaktion

Informationen rund um 

vergangene und künftige 

Wahlen sowie Abstimmungen 

im Kanton Zürich findest du auf 

der Homepage des Kantons 

Zürich app.statistik.zh.ch

    WAHLINFOS
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Der Gemeinderat informiert
Grosskeiselverkehr 
und Velospur  
Grüningerstrasse
Im Rahmen des Betriebs- und 

Gestaltungskonzepts (BGK) Rüti-

strasse und der Erarbeitung des 

Gesamtverkehrskonzepts wurden 

verschiedene Varianten der Stras-

sengestaltung geprüft (Referenz-

variante, Hombi Save, Grosskrei-

sel, Grosskreisel mit Priorisierung 

ÖV-Netz). Der Gemeinderat hat die 

verschiedenen Varianten an den 

Sitzungen vom 10. und 24. März 

2026 diskutiert und entschieden, 

dass die Referenzvariante des Kan-

tons (Vorprojekt) weiterverfolgt 

werden soll. Sie erreicht über alle 

Verkehrsteilnehmenden gesehen 

die beste Wirkung. Die Varianten 

Hombi-Save und Grosskreisel wer-

den aufgrund des Mehrverkehrs 

auf der Holflüestrasse bzw. der 

Oetwilerstrasse verworfen.

Weitere Beschlüsse

–	 Zur Sicherstellung des kulturel-

len Auftrags wird dem Musik-

verein Hombrechtikon für die 

Jahre 2027 bis 2028 ein jährli-

cher Gemeindebeitrag von CHF 

9000 weitergewährt.

–	 Die Gemeinde Hombrechtikon 

hat vom Kanton Zürich eine Lie-

genschaft an der Feldbachstras-

se 91, 8714 Feldbach, erworben. 

Den entsprechenden Entscheid 

traf der Gemeinderat im Juni 

2025, die Eigentumsübertra-

gung beim Notariat wurde im 

Frühjahr 2026 vollzogen. Bei der 

Liegenschaft handelt es sich um 

ein Mehrfamilienhaus mit zwei 

grosszügigen Wohnungen, die 

rund 11 bis 13 Personen beher-

bergen können. Diese Unter-

künfte können für Asylsuchen-

de oder Sozialhilfebeziehende 

genutzt werden. Darüber hinaus 

verfügt die Liegenschaft über 

einen Gewerberaum, der extern 

vermietet werden kann. Hinzu 

kommen eine innenliegende 

Garage, ein danebenstehender, 

zweistöckiger Schopf und ein 

gedeckter, nicht abgeschlosse-

ner Unterstand. Diese zusätz-

lichen Räumlichkeiten können 

der Gemeinde für Geräte- und 

Materiallagerungen dienen. 

Dem Kaufpreis von CHF 1,08 

Mio. lag eine Wertschätzung 

der Zürcher Kantonalbank zu 

Grunde. Das aus dem Jahr 1840 

stammende Gebäude weist in 

gewissen Bereichen dringenden 

Sanierungsbedarf aus. Der Ge-

meinderat hat deshalb zusätz-

lich einen Sanierungskredit von 

CHF 100 000 gesprochen. 

–	 Der rund 40-jährige Turnhallen-

boden des Schulhauses Tobel ist 

stark abgenutzt und wird des-

halb ersetzt. Untersuchungen 

haben gezeigt, dass der Unter-

lagsboden weiterhin in gutem 

Zustand ist, sodass lediglich die 

Bodenoberfläche erneuert wer-

den kann. Zusätzliche bauliche 

oder energetische Massnahmen 

sind nicht erforderlich. Die Aus-

führung der Arbeiten ist für die 

Sommerferien 2027 vorgesehen 

und wird rund acht Wochen 

dauern, um den laufenden Be-

trieb möglichst wenig zu be-

einträchtigen. Eine Umsetzung 

im Jahr 2026 ist aufgrund des 

knappen Zeitplans und ausge-

lasteter Unternehmungen nicht 

möglich. Für die Planung wur-

den bereits Mittel im Budget 

2025 eingestellt, während die 

Umsetzung im Finanzplan 2027 

berücksichtigt ist.

–	 Die Wasserversorgung ist eine 

zentrale Aufgabe der Gemein-

de und bildet eine wesentliche 

Grundlage für die Versorgungs-

sicherheit der Bevölkerung. Sie 

stellt sicher, dass jederzeit ausrei-

chend Trinkwasser in einwand-

freier Qualität zur Verfügung 

steht. Der Gemeinderat hat die 

Schaffung einer 100%-Stelle in 

der Wasserversorgung bewilligt. 

Dieser Entscheid wurde auf-

grund der gestiegenen betrieb-

lichen Anforderungen sowie 

der zunehmenden gesetzlichen 

und sicherheitsrelevanten Vor-

gaben getroffen. Die bisherige 

personelle Situation ohne gere-

gelte Stellvertretung führte zu 

einem erhöhten Risiko bei Aus-

fällen sowie zu einer starken 

Belastung der verantwortlichen 

Fachperson. Mit der neuen Stelle 

wird der Betrieb langfristig ab-

gesichert, die Reaktionsfähigkeit 

bei Störungen verbessert und 

die Einhaltung der gesetzlichen 

Vorgaben gewährleistet. Gleich-

zeitig können Unterhalts- und 

Kontrollarbeiten zuverlässiger 

und teilweise intern ausgeführt 

werden. Insgesamt stärkt diese 

Massnahme die Organisation im 

Bereich Wasserversorgung nach-

haltig und stellt sicher, dass die 

Bevölkerung auch künftig zu-

verlässig und sicher mit Trink-

wasser versorgt wird.

Gemeinderat

An der Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 17. Juni 2026,  

werden folgende Geschäfte behandelt:

– Jahresrechnung und Geschäftsbericht 2025 

– Kreditabrechnung Heizungsersatz Schulhaus Altes Dörfli 

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der Gemeinde:  

www.hombrechtikon.ch > Politik > Gemeindeversammlungen

    GEMEINDEVERSAMMLUNG

Anzeige

Eine Adresse für viele Medien.

Print. Online
M DIEN

Telefon 043 542 55 17 | www.tudormedien.ch
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Chance für nachhaltige Wärme­
versorgung in neuen Quartieren

Die Primeo Energie AG prüft 
gemeinsam mit der Gemeinde 
Hombrechtikon die Erweiterung 
des bestehenden Fernwärme-
netzes in umliegende Quartiere. 
Mit einer Umfrage bei betroffe-
nen Liegenschaftseigentüme-
rinnen und -eigentümern wird 
derzeit das Interesse abgeklärt 
– ein wichtiger Schritt, um die 
Grundlage für eine mögliche 
nachhaltige Wärmeversorgung 
ab 2028/2029 zu schaffen.

Seit vielen Jahren besteht in Hom-

brechtikon ein Fernwärmever-

bund, betrieben von der Primeo 

Energie AG. Fernwärme ist eine 

umweltfreundliche und zukunfts-

orientierte Alternative zu fossilen 

Heizsystemen und unterstützt so-

wohl die Energiestrategie 2050 des 

Bundes als auch die kantonalen 

Ziele.

Umfrage per Post
Aus diesem Grund prüft die Pri-

meo Energie AG in Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde Hom-

brechtikon eine Erweiterung des 

bestehenden Verbundes in die 

angrenzenden Quartiere. Sofern 

Ihre Liegenschaft im dafür de-

finierten Perimeter (siehe rosa 

eingefärbte Bereiche im Bild) 

liegt, wird voraussichtlich bis 

Mitte Mai 2026 ein Schreiben 

der Primeo Energie AG mit einer 

Umfrage zum Energieverbrauch 

versendet.

Weitere Informationen  
bis Ende 2026
Ihre Angaben im Fragebogen die-

nen der Potenzialabklärung und 

sind unverbindlich. Bei genügend 

Interesse und erfüllten wirtschaft-

lichen Voraussetzungen prüft die 

Primeo Energie AG die Umsetzung 

und den Netzausbau. Über die Er-

gebnisse und das weitere Vorgehen 

wird die Primeo Energie AG gegen 

Ende dieses Jahres informieren.

Versorgung ab 2028/2029 
möglich
Fällt die Prüfung der Machbarkeit 

positiv aus, startet ab 2027 die 

Projektierung mit der Festlegung 

des konkreten Versorgungsperi-

meters. Bei einer ausreichenden 

Anzahl von Vertragsabschlüssen 

können die ersten Kundinnen und 

Kunden voraussichtlich ab Heizpe-

riode 2028/2029 mit erneuerbarer 

Fernwärme versorgt werden.

Für allfällige weitergehende Fra-

gen steht Ihnen der Bereich Pla-

nung+Umwelt unter der Telefon-

nummer 055 254 92 52 oder per 

E-Mail an planung@hombrechti-

kon.ch zur Verfügung.

Gemeinderat

Für die rosa markierten Regionen wird eine Erweiterung des Fernwärmenetzes geprüft.� Bild: zvg
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Lehmanns  

Hombi-Metzg GmbH 
Rütistrasse 9 (im Volg-Laden)
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 88
hombi@metzgerei-lehmann.ch
www.metzgerei-lehmann.ch

Lehmann 

Fleischwaren AG 
Binzikerstrasse 28
8627 Grüningen
Tel. 044 935 11 74 
info@metzgerei-lehmann.ch 
www.metzgerei-lehmann.ch

Hausgemachte Würste

feine Grilladen

Partyservice

E-BIKE Trelago City II
Art.Nr. 107580

Geranien Steher lila gef.
Art.Nr. 07377

E-Trottinett Easy Drive
Art.Nr. 106421

Hochbeet FB 139 x 71 x 40 cm

Art.Nr. 70100

Dauertiefpreis

LANDI Laden Stäfa

Laubisrütistrasse 40

8712 Stäfa

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag: 8 – 18.30 Uhr

Samstag: 8 – 17 Uhr

Telefon 044 927 30 70

info@landizuerichsee.ch

Hochbeet FB 139 x 71 x 40 cm
Art.Nr. 70100

Jetzt

aktue
ll
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Gesamtverkehrskonzept genehmigt

Als Grundlage für die anstehen-
de Überarbeitung des Richt- 
und Nutzungsplans wurde ein 
Gesamtverkehrskonzept über 
das gesamte Gemeindegebiet 
erstellt und nun vom Gemein-
derat genehmigt.

Gesteuert wurde der Prozess von 

einer Gruppe mit Vertretungen 

aus dem Gemeinderat und den Be-

reichen Planung, Tiefbau und Si-

cherheit. Die Bevölkerung hatte an 

drei Workshops und im Rahmen 

der öffentlichen Mitwirkung die 

Gelegenheit, ihre Interessen und 

Wünsche einzubringen. 

Die Konzeptelemente
Zu den wichtigsten Konzeptele-

menten des nun vorliegenden Ge-

samtverkehrskonzepts gehören: 

–	 Verkehrsberuhigung in den 

Wohnquartieren durch Einfüh-

rung von Tempo-30-Zonen;

–	 dichtes, durchgängiges und si-

cheres Netz für Fussgängerin-

nen und Fussgänger unter Be-

rücksichtigung der Schulwege; 

–	 sicheres, durchgängiges und in-

tuitives Velowegnetz;

–	 Verbesserung der Fahrplansta-

bilität der Busse;

–	 attraktive Gestaltung des öffent-

lichen Raums unter Berücksich-

tigung der Bedürfnisse aller Ver-

kehrsteilnehmenden;

–	 gute Erreichbarkeit der verschie-

denen Destinationen für den mo-

torisierten Individualverkehr;

Alle Unterlagen zum Gesamt-

verkehrskonzept sind auf der 

Webseite der Gemeinde unter 

www.hombrechtikon.ch > 

Politik > Projekte > GVK 

einsehbar.

    MEHR INFOS

–	 Grundlagen zur angemessenen 

Regulierung des Parkierungs-

angebots. 

Die Gemeinde bedankt sich herz-

lich bei allen beteiligten Personen 

für ihr Engagement.

GemeinderatDas GVK beschäftigt sich mit verschiedenen Themen rund um den Verkehr in 

der Gemeinde. � Bild: zvg

Energieregion  
Pfannenstil gestartet
Dreizehn Gemeinden am Pfan-
nenstil, darunter auch Hom-
brechtikon, haben sich zur 
Energieregion Pfannenstil zu-
sammengeschlossen.

Seit bald 20 Jahren pflegen Ener-

giestädte und andere Gemeinden 

aus dem Bezirk Meilen einen re-

gelmässigen Erfahrungsaustausch 

zu Energiethemen. Aufbauend auf 

diesen Erfahrungen haben sich 

letzten Sommer mehrere Pfannen-

stilgemeinden zur neuen «Ener-

gieregion Pfannenstil» zusam-

mengeschlossen. Dazu gehören 

Hombrechtikon, Egg, Erlenbach, 

Herrliberg, Küsnacht, Männedorf, 

Meilen, Oetwil a. S., Stäfa, Ueti-

kon a. S., Zollikon, Zumikon und 

Maur. Ziel ist es, Energiethemen 

künftig gemeinsam anzugehen, 

Erfahrungen auszutauschen und 

Projekte effizient zu koordinieren.

Infoanlass im September
Am 24. September 2026, findet 

in Oetwil am See ein Anlass mit 

Vortrag und Infoständen für Ei-

gentümerinnen und Eigentümer 

von Liegenschaften mit Öl- oder 

Gasheizungen statt, um sich über 

Heizungsersatz zu informieren.

Bereich Planung + Umwelt

Anzeige

Auch im Notfall  
gut umsorgt.  

Schnelle Hilfe auf Knopfdruck –  
sicher zuhause und unterwegs.
 
Mit dem Spitex-Notruf erreichen Sie sofort die  
Notrufzentrale, damit im Ernstfall umgehend Hilfe  
organisiert wird. So bleiben Sie selbständig, fühlen 
sich jederzeit sicher und entlasten Ihre Angehörigen. 
 
Jetzt informieren oder Termin vereinbaren
unter +41 55 254 10 80

Spitex-Notruf ganz einfach!

Für mehr Infos scannen  
Sie hier oder besuchen  
Sie uns auf
   
www.azbreitlen.ch/spitex

24. September 2026

Singsaal Mehrzweckgebäude 

Breitli, 8618 Oetwil am See

Vortragsbeginn um 18 Uhr

Infostände ab 17 Uhr

Um Anmeldung wird gebeten 

(siehe QR-Code).

    INFOS
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Entdecke zur besten Pflanzzeit dein 
Gartenparadies mit der grössten Pflanzenauswahl 
in der Region: Sommerblumen, Beet- und 
Balkonpflanzen, Kräuter, Naschgemüse, Stauden, 
Rosen, Sträucher, Obst, Beeren, Solitärgehölze 
und Heckenpflanzen. Freu dich auf Aktionen, 
Kurse, Events, Tipps fürs naturnahe Gärtnern – 
oder die kleine Pause auf der Caféterrasse.

Bring Farbe
ins Beet

 → Meiers Gartenkurse und Events 
 www.gartencenter-meier/events 

www.gartencenter-meier.ch/bluetenpracht
Kreuzstrasse 2, 8635 Dürnten
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr, Sa 8 – 17 Uhr

Me
ier
s B

lü
te

npracht

. Holz-Fenster

. Holz-Metall-Fenster

. Kunststoff-Fenster

. Haustüren 

Moderner Showroom 

in Gossau

info@ruegsegger-ag.ch | www.ruegsegger-ag.ch

. Insektenschutz

. Service

. Reparaturarbeiten

Ruegsegger Fenster AG

Industriestrasse 1 | 8625 Gossau 

Wir bauen natürlich.
Architektur, Entwicklung und Realisierung 
nachhaltiger Immobilien. www.fokus.haus
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Hombrechtikon engagiert  
sich für die Artenvielfalt

Invasive Neophyten breiten sich 
auch in Hombrechtikon zuneh-
mend aus und setzen die hei-
mische Natur unter Druck. Mit 
gezielten Massnahmen und der 
Unterstützung der Bevölkerung 
will die Gemeinde dieser Ent-
wicklung entgegenwirken – und 
ruft zum Mitmachen auf.

Lange unterschätzt, stellen in-

vasive gebietsfremde Arten eine 

der grössten Bedrohungen für 

die Biodiversität dar. Sie können 

einheimische Arten verdrängen, 

zu Gesundheitsproblemen beim 

Menschen und zu ökonomischen 

Schäden führen. Auch in Hom-

brechtikon setzen sich invasive 

Neophyten zunehmend durch, ver-

drängen einheimische Arten und 

gefährden wertvolle Lebensräume.

Um dieser Entwicklung entgegen-

zuwirken, hat die Gemeinde ein 

Neophytenkonzept erarbeitet, das 

sich derzeit in der Umsetzung be-

findet. Für einen nachhaltigen Er-

folg ist die Mithilfe der Bevölke-

rung von grosser Bedeutung.

Verschiedene Angebote und Aktio-

nen ermöglichen es den Einwohne-

rinnen und Einwohnern, sich aktiv 

zu beteiligen.

Bekämpfungsaktion im Feld
Am Vormittag des  30. Mai 2026 

werden unsere lokalen Landwir-

tinnen und Landwirte bei der Be-

kämpfung des Einjährigen Beruf-

krauts unterstützt. Als Dankeschön 

lädt die Gemeinde alle Helfenden 

zu einer gemeinsamen Pausen- und 

Mittagsverpflegung ein. Eine tolle 

Gelegenheit, gemeinsam anzupa-

cken und etwas zu bewegen! Wei-

tere Informationen finden Sie in der 

Info-Box auf dieser Seite.

 

Heckenpflanz-Aktion
Sie entfernen einen Neophyten 

aus Ihrem Garten? Mit der He-

ckenpflanz-Aktion fördert die 

Gemeinde die ökologische Auf-

wertung privater Gärten: Wer in-

vasive Pflanzen entfernt, erhält 

auf Wunsch einen einheimischen 

Ersatz. Weitere Infos finden Sie auf 

der Website der Gemeinde: www.

hombrechtikon.ch > Verwaltung 

> Dienstleistungen. 

Neophyten-Abfallsäcke
Seit Anfang Jahr können die aus 

dem eigenen Garten ausgerissenen 

Neophyten mit den speziellen Neo-

phytensäcken gratis mit dem Haus-

kehricht (jeweils donnerstags) ent-

sorgt werden. Die Säcke sind auf der 

Gemeindeverwaltung am Schalter 

der Einwohnerdienste oder bei der 

Sammelstelle Holflüe erhältlich.

Neophyten-Ranger
Ab diesem Jahr ist in Hombrechti-

kon ein Neophyten-Ranger unter-

wegs. Er berät Gartenbesitzende 

direkt vor Ort im Umgang mit in-

vasiven Pflanzen und zeigt Mög-

lichkeiten zur Förderung einhei-

mischer Arten auf.

Die Gemeinde Hombrechtikon lädt 

die Bevölkerung ein, sich an den 

verschiedenen Massnahmen zu 

beteiligen und so einen wichtigen 

Beitrag zum Schutz der heimi-

schen Natur zu leisten.

Bereich Planung + Umwelt

Gemeinsam gegen Neophyten. (Archivbild)� Bild: zvg

Bekämpfungsaktion im Feld
Samstag, 30. Mai 2026, 9.00–13.30 Uhr

Treffpunkt: Post Hombrechtikon

Mitnehmen: gutes Schuhwerk, angepasste Kleidung, nach  

Möglichkeit ein Fahrrad für die Fahrt ins Feld.

Wir bitten um Anmeldung bis am 25. Mai 2026.

Kontakt:

Bereich Planung+Umwelt

Tel. 055 25492 52

planung@hombrechtikon.ch

    VERANSTALTUNG

Anzeige

Die nächste Ährenpost 
kommt am 19. Juni
Redaktions-/Buchungsschluss: 22. Mai 2026

Tel. 043 542 55 17
aehrenpost@tudormedien.ch | aehren-post.ch



Anzeige

SIE GENIESSEN IHRE 
WOHLFÜHLOASE.
WIR INSTALLIEREN.
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Wir haben die NOVA als äusserst kompetent, zuverlässig und 
persönlich kennengelernt. Danke für die tolle Zusammenarbeit.

«Wir schaffen Erfolge, die man weiterempfiehlt. Wie 
dürfen wir Sie beim Immobilienverkauf unterstützen?»

Marc Brühwiler
Immobilienbewirtschafter mit eidg. FA

4.9 von 5.0

Google-Bewertung

NOVA Bautreuhand AG

Industriestrasse 37

8625 Gossau ZH

Tel. 043 833 70 50 

www.nova-ag.ch

Seit über 

30 Jahren

in der 

Region.

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

lokale Produktion

persönliche Beratung

Lehrbetrieb

DT Druck-Team AG

+41 44 930 50 80

druckteam.ch

Geniessen Sie einen wunderbaren Sommer

Wir planen, beschaffen und montieren für Sie: 

Sonnenstoren

Seitenbeschattung

Terrassendächer

Telefon 044 935 41 00 | www.widmer-rollladen.ch
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Pflegearbeit  Eine sinnvolle   
Aufgabe mit Zukunft
Ihre Karriere Sie sind Profi und  wollen 
sich weiterentwickeln?
Bei uns können Sie sich in anthropo­
sophisch erweiterter Pflege spezialisieren. 
Zudem sind wir eine lernende Orga ni­
sation, in der Sie sich einbringen und 
weiterentwickeln können.

Qualität im Job Sie möchten einfach 
«richtig» pflegen? 
Bei uns erleben Sie Wertschätzung und 
Teamarbeit auf Augenhöhe und haben  
Zeit für die Bewohnerinnen und Bewohner. 

Denn: Im Sonnengarten steht der 
Mensch im Mittelpunkt . Und ja, neben 
einem fairen Gehalt gibt es noch einige 
gratis Extras.

Wir wollen Sie kennen lernen und 
unterstützen. Gerne begleiten wir Sie bei 
den nächsten und weiteren Schritten.  
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Alle unsere offenen Stellen finden Sie unter: 
www.sonnengarten.ch/karriere

www.sonnengarten.ch

Alters- und Pflegeheim 
Sonnengarten
Etzelstrasse 6
8634 Hombrechtikon
T 055 254 45 00
personal@sonnengarten.ch

260113_SoGa_Ins_Arbeit_208x68.indd   1260113_SoGa_Ins_Arbeit_208x68.indd   1 15.01.26   08:5815.01.26   08:58

ZÄMEGOLAUFE

Bewegung und Begegnung  
in Hombrechtikon

Bald wird ein neues Angebot 
Menschen ab 60 Jahren in und 
um Hombrechtikon bewegen: 
ZÄMEGOLAUFE. Seien Sie von 
Anfang an mit dabei!

Die Idee ist einfach: Menschen ab 

60 treffen sich regelmässig zum 

gemeinsamen Spaziergang – un-

kompliziert, unverbindlich und 

kostenlos. Auf abwechslungsrei-

chen, schönen Parcours am Wohn-

ort, auf Strecken von zwei bis zehn 

Kilometern, mal gemächlich, mal 

zügig.

Gut für die Gesundheit
ZÄMEGOLAUFE ermöglicht neue 

Kontakte und Naturerlebnisse, 

motiviert zur regelmässigen Be-

wegung und wirkt sich positiv 

auf die körperliche und psychi-

sche Gesundheit aus. Sogar das 

Gedächtnis verbessert sich durch 

regelmässiges «zäme go laufe».

Freiwillige gesucht
Damit ZÄMEGOLAUFE in Hom-

brechtikon zum Laufen kommt, 

suchen wir Leute, die sich frei-

willig engagieren und zum Auf-

bau und langfristigen Gelingen des 

Projekts beitragen möchten.

Die Freiwilligen von ZÄMEGO-

LAUFE entwickeln, organisieren 

und begleiten die regelmässigen 

Spazierwanderungen. Sie sind mit 

den Teams aller ZÄMEGOLAUFE-

Standorte vernetzt und werden 

von den Projektleitenden unter-

Bewegung in der Natur ist gesund und tut der Seele gut. � Bild: zvg

stützt. Viel Handlungsspielraum 

sowie eine grosse Dankbarkeit und 

Wertschätzung durch die Teilneh-

menden sind Ihnen garantiert.

Interessiert?
Sie sind 60+, in Hombrechtikon 

zu Hause und gerne in der Natur 

unterwegs? Bewegung und Begeg-

nung lassen Ihr Herz höherschla-

gen? Sie sind gerne mit Menschen 

zusammen und schrecken auch 

nicht vor gelegentlichen Arbeiten 

am Computer und am Mobiltelefon 

zurück? Eine sinnstiftende freiwil-

lige Tätigkeit würde Ihnen Freude 

bereiten? Wenn Sie bei diesen Fra-

gen genickt haben, dann melden 

Sie sich unverbindlich bei der Pro-

jektleiterin Elisabeth Abt, Telefon 

044 575 60 84, e.abt@zgl.ch

Abteilung Präsidiales

Weitere Informationen über die Erfolgsgeschichte von 

ZÄMEGOLAUFE finden Sie auf: 

www.zämegolaufe.ch

    MEHR ZUM THEMA

Anzeige
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DU SITZT AM STEUER 
SONDERMODELL CORSA VIVA

AUTOMAT, TOP-AUSSTATTUNG, SPORTLICHER LOOK

FÜR CHF 21 990.–  
ODER CHF 199.–/MT.

Jetzt bei uns vorbeikommen und Probe fahren

 Garage Weber AG Männedorf
 Bergstrasse 183, 8708 Männedorf
 T +41 44 920 06 75, info@garage-weber.ch, www.garage-weber.ch

OPL_0010218-01_Corsa_VIVA_Hybrid_Garage_Weber_Anzeige_210x297_co3_DE.indd   1OPL_0010218-01_Corsa_VIVA_Hybrid_Garage_Weber_Anzeige_210x297_co3_DE.indd   1 10.02.26   11:0410.02.26   11:04

Skandinavische 
Spätromantik 
trifft Schubert

Sonntag, 31. Mai 2026, 17 Uhr 
reformierte Kirche Hombrechtikon

Sonntag, 14. Juni 2026, 17 Uhr 
reformierte Kirche Wald

Kantorei Stäfa   
Camerata 49   
Maria Mark   
Viktor Majzik
(Leitung)

Kollekte

R A P P E R S W I L
043 210 92 20 | Rapperswil@engelvoelkers.com

Besuchen Sie 
uns online

Diego Alvarez

Ihr lokaler Immobilienberater in den
Gemeinden Stäfa und Hombrechtikon –

engagiert, persönlich und zuverlässig.

8634 Hombrechtikon | +41 55 244 40 33 | info@wdholzbau.ch | www.wdholzbau.ch

Ihr Partner  

für den Holzbau 

Bauhandwerk mit Holz
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60 Jahre Bibliothek Hombrechtikon – 
ein Jubiläum für die ganze Gemeinde

Die Bibliothek Hombrechtikon 
blickt in diesem Jahr auf eine 
beeindruckende 60-jährige Ge-
schichte zurück und lädt die Be-
völkerung ein, dieses besondere 
Jubiläum gemeinsam zu feiern.

Den Auftakt macht ein abwechs-

lungsreiches Fest am Samstag, 

9. Mai 2026, das für Jung und Alt 

zahlreiche Highlights bereithält. 

Um 14 Uhr eröffnen die jungen 

Musikerinnen und Musiker der 

Jugendmusikschule die Feierlich-

keiten mit einem stimmungsvollen 

Ständchen. Im Anschluss folgen 

eine kurze Festansprache und wei-

tere musikalische Darbietungen, 

die den Nachmittag feierlich um-

rahmen.

Rätselparcours und  
Informationen
Doch nicht nur Zuhören ist gefragt: 

Während des gesamten Nachmit-

tags erwartet die Besucherinnen 

und Besucher ein spannender Rät-

selparcours in der Bibliothek, der 

sowohl allein als auch im Team oder 

als Familie absolviert werden kann.

Ergänzt wird das Angebot durch 

verschiedene Infostationen, an 

denen Interessierte mehr über die 

vielseitigen Angebote der Biblio-

thek erfahren können – etwa über 

das digitale Abonnement oder die 

Möglichkeiten, Filme zu streamen.

Kreatives und Feines
Auch kreative Köpfe kommen auf 

ihre Kosten: An einem Basteltisch 

können individuelle Buchzeichen 

gestaltet werden. Für das leibliche 

Wohl sorgt ein Grill vor der Biblio-

thek, während ein grosses Plakat 

dazu einlädt, persönliche Wün-

sche und Ideen für die Bibliothek 

der Zukunft festzuhalten.

Das Jubiläumsfest steht allen of-

fen – ein Bibliotheksabonnement 

ist nicht nötig. Das Team der Bi-

bliothek freut sich auf viele Be-

sucherinnen und Besucher.

Mit dem Eröffnungsfest ist es al-

lerdings längst nicht getan – das 

Jubiläumsjahr hält eine Reihe wei-

terer Veranstaltungen bereit, die 

jeweils im Veranstaltungskalender 

der Gemeinde Hombrechtikon er-

sichtlich sind.

Bibliothek Hombrechtikon

60-Jahr-Feier
Samstag, 9. Mai, ab 14 Uhr

Schulweg 2, Hombrechtikon

Reguläre Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Freitag:

10–12 Uhr | 15.30–19 Uhr

Dienstag, Donnerstag:

15.30–19 Uhr

Samstag:

10–12 Uhr

    BIBLIOTHEK

Anzeige

B R U N E G G 3 

H O M B R E C H T I K O N 

W O H N H E I M 

G Ä R T N E R E I 

B L U M E N L A D E N
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S T I F T U N G 
B R U N E G G

Stiftung BRUNEGG 

www.stiftung-brunegg.ch

Post-Spendenkonto: 87-2430-9 

IBAN CH18 0070 0113 9004 4943 9
BRUNEGG_Ins_AEHRENPOST_186x61mm_Sept. 2018.indd 1 24.09.18 15:32

Vielen Dank, dass Sie uns unterstützen.

Wir sind stets für Sie da.

Blumenladen, Gärtnerei und Gartenbau.
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«Im Röseligarten»
Zwei komfortable Zimmer mit eigenem Bad/WC, Gästeküche

und Aufenthaltsraum in romantischemAmbiente. Separater

Eingang, gedeckte Terrasse und Parkplatz.

Romana Grosjean

Oberwolfhauserstrasse 17a

8633 Wolfhausen

Telefon 055 243 46 46

info@roeseligarten.ch

www.roeseligarten.ch

Bed & Breakfast

• Schreinerarbeiten / Möbel
• Einbauschränke
• Küchenbau

• Badezimmermöbel
• Bodenbeläge
• Fenster

KUNDENSCHREINEREI
CHRISTEN GMBH

Schlatt 24, 8714 Feldbach, 055 244 47 52, 079 718 65 25
www.kundenschreinerei-christen.ch

Hombrechtikon    
Telefon 055 244 10 03

www.hairsaloon.ch

Ohne Anmeldung

direkt in der Apotheke

Mistel-Apotheke, Kathrin Knechtle

Rütistrasse 7b, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 38 18

www.mistel-apotheke.ch

Zecken-Impfung

Kompetent und diskret
8708 Männedorf • Telefon 044 922 40 60

www.fontana-partner.ch

Bachtelstrasse 11 

8340 Hinwil 

044 937 33 55 

Sommerfreuden
Tauchen Sie ein in den Sommer 
und entdecken Sie die neusten 
Bademoden-Highlights!
 
Von eleganten Einteilern bis 
zu lässigen Bikinis, wir haben 
für jeden Stil und jede Grösse 
das Passende.
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Nina Valotti auf Stimmenfang

Die Musikerin, Songwriterin und 
Produzentin Nina Valotti gehört 
aktuell zu den erfolgreichsten 
Schweizer Mundartmusikerin-
nen. Im Interview mit ihrem 
ehemaligen Musikschulleh-
rer Markus Hertig erklärt sie, 
wie viel Hombrechtikon in ihr 
steckt. 

Schon zwei Music Awards! Du 
hast den wichtigsten Musik-
preis der Schweiz gewonnen. 
Gratulation! Wie hat der Stein 
dein Leben in diesen letzten Ta-
gen verändert?
Nina Valotti: Die vielen positiven 

Rückmeldungen haben mich völ-

lig umgehauen und enorm beflü-

gelt. Das gibt mir das Gefühl, zum 

ersten Mal so richtig wahrgenom-

men zu werden.

Du wirst ein weiteres Album ma-
chen, wann können wir damit 
rechnen?
Im kommenden Herbst sollte eine 

EP mit etwa sechs Songs heraus-

kommen.

Wie viel Nina von damals an der 
Sek steckt noch in der Nina von 
heute?
Die Nina von damals hat einfach 

gemacht, ohne viel zu überlegen, 

ob sie damit gut ankommt oder 

nicht. Diese Unbekümmertheit 

ist dann im Lauf der Jahre etwas 

gewichen. Zweifel und Unsicher-

heiten waren ständige Begleiter. 

Ich habe gemerkt, dass ich diese 

Unbeschwertheit zwischendurch 

aber wirklich brauche, um weiter-

zukommen. Und heute habe ich 

die Bestätigung, «s chunnt scho 

guet».

Warum singst du in Mundart? 
Damit kannst du keine Europa-
tournee machen! 
Es gibt tatsächlich Mundartkünst-

ler, die ihr Publikum im Ausland 

finden. Ich möchte in meiner Mu-

sik so nahe am Text sein wie mög-

lich, und das geht für mich am 

besten auf Züritüütsch. Was nicht 

ausschliesst, dass sich dies auch 

mal ändern kann in Zukunft.

Mundartsongs lassen die Zuhö-
rer genauer zuhören als engli-
sche. Was hat das für Auswir-
kungen an Konzerten?
Ich weiss, die meisten Leute wer-

den mich verstehen, wenn ich 

auf die Bühne trete, der Fokus 

liegt eher auf dem Text. Die Rück-

meldungen berühren mich dann 

auch, wenn ich merke, meine 

Message wird verstanden.

«Wer einen Traum hat,  
soll die Möglichkeit haben, 

ihn zu leben.» 
Nina Valotti

Was soll ich einem Mädchen 
sagen, das auch den Sprung ins 
Musikgeschäft schaffen will? 
Tipps?
Was hast du mir damals geraten? 

Wer einen Traum hat, soll die 

Möglichkeit haben, ihn zu leben. 

Gleichzeitig muss aber immer 

das Bestreben da sein, besser zu 

werden. Viel Arbeit, viel Durch-

haltewille. In den Medien wird 

oft nur der Erfolg einer Künstlerin 

gezeigt, aber all die Rückschritte 

und Misserfolge gehören genauso 

dazu und bringen einen weiter.

Du bist oft beim Hombeat, dem 
Jugendbandfestival, auf der Büh-
ne gestanden. Dieser Jugendan-
lass findet nicht mehr statt, es 
gibt zu wenig Jugendbands, hast 
du da eine Erklärung dafür? 
Krass. Wir haben damals mit 

der Schülerband Black Friday an 

vielen Schulevents gespielt, Hom-

beat, Schulsilfest, Zürich Mara-

thon. Es hilft sehr, wenn man ein 

Ziel hat. Und ich würde mir sehr 

wünschen, dass es künftig wie-

der mehr Bühnen für junge Bands 

und Artists gibt.

Vielen Dank, Nina, und weiter-
hin natürlich viel Freude an dei-
ner Musik!

Markus Hertig

Der Interviewer Markus Hertig 
ist Musikschullehrer an der 
Schule Hombrechtikon. Durch 
seinen Unterricht hat er zum 
Erfolg von Nina Valotti beigetra-
gen. Dafür gebührt ihm der Dank 
der Gemeinde Hombrechtikon.

Nina berührt mit ihren Liedern die Jugendlichen im Singsaal.� Bild: Markus Hertig

Kursleitungen für neue 
Freifach- und Schulsportkurse 
ab Herbst 2026.

 

Können Sie eine Sache richtig 

gut und würden Ihre Kenntnisse 

gern an junge Menschen 

weitergeben? Dann zögern Sie 

nicht und melden Sie bis am  

10. Mai 2026 Ihre Kursideen! 

Weitere Informationen und ein 

Online-Meldeformular 

finden Sie über den 

QR-Code.

    GESUCHT

Der «Hombi Award» macht sich gut 

auf dem Swiss Music Award.� Bild: zvg
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Jana Soltermann ist  
Junioren-Schweizermeisterin

Die Hombrechtiker Sportlerin 
Jana Soltermann hat mit ihrem 
Team den Junioren-Schweizer-
meistertitel im Curling gewonnen.

Die Vorbereitung auf die Schwei-

zermeisterschaft 2026 in Thun be-

gann im Sommer mit Krafttraining 

und wurde anschliessend mit wö-

chentlichen Eis-, Ausdauer- und 

Mentaltrainings fortgeführt. Die 

Vorrunden fanden Ende Januar in 

St. Gallen und im Februar in Ba-

den statt, die Finalrunden im März 

(13.–15. / 19.–22.) in Thun. 

Kurz vor dem Turnier nahm Jana 

Soltermann als Ersatz in einem 

anderen Team an der Juniorin-

nen-Weltmeisterschaft in Tårnby 

(Dänemark) teil, wo sie in drei 

Spielen zum Einsatz kam und den 

5. Rang erreichte. «Das hat mich 

noch mehr angespornt», sagt die 

17-Jährige.

Starke Teamleistung
Im Turnier habe es auch schwie-

rige Phasen gegeben, sagt Jana 

offen. «Zwei Niederlagen in der 

letzten Round Robin (Vorrunde) 

verlangten Analyse und einen 

Neustart.» Doch das Team spiele 

seit rund acht Jahren zusammen 

und kenne sich gut. Dazu gehö-

ren Skip Zoe Schwaller aus Ur-

dorf, Ladina Ramstein aus Urdorf 

und Anikó Székely aus Wetzikon. 

Unterstützt wurde das Team von 

den Trainern Adi Helbling, Stefan 

Fäh und Marcel Wettstein.

Titel mit besonderer Bedeutung
«Der Junioren-Schweizermeister-

titel war ein besonderer Moment», 

sagt Jana begeistert. Nach interna-

tionalen Einsätzen, unter anderem 

an den Olympischen Jugend-Win-

terspielen in Gangwon, Südkorea, 

ist es der erste nationale Titel mit 

diesem Team. Der Sieg bringt zu-

dem die Qualifikation für die Ju-

niorinnen-Weltmeisterschaft 2027 

mit sich. «Dieser Titel bedeutet mir 

sehr viel – wir haben lange darauf 

hingearbeitet.»

Gabriela Gasser

Das Team Limmattal-Wetzikon gewann Gold im Curling (v.l.n.r.):  

Marcel Wettstein (Trainer), Ladina Ramstein, Anikó Székely, Jana Soltermann,  

Zoe Schwaller, Jana Hählen (Ersatzspielerin), Adrian Helbling (Trainer). � Bild: zvg

Über 110 Teilnehmer am Hombi-Skitag
Die 49. Hombrechtiker Ski- und 
Snowboard-Meisterschaft vom 
7. Februar in Wildhaus wurde 
für über 110 Teilnehmende zum 
Fest.

Schon am Morgen lagen Aufregung 

und Vorfreude in der Luft. Beim 

Trainingslauf und beim Start spür-

te man überall sportlichen Ehr-

geiz und Teamgeist. Auf der neuen 

Piste «Oberdorf» durften selbst die 

Kleinsten ab fünf Jahren Rennluft 

schnuppern, begleitet von grossem 

Applaus und der tollen Stimmung 

im Ziel.

Sekunden, die entscheiden
Zwischen dem Sieger der 3. Klasse 

Niklas Andris und Alex Facchi-

netti mit Tagesbestzeit («Top of 

Hombi», 23,42 Sek.) lagen nur 3,5 

Sek. Bei den Frauen siegte Ron-

ja Wittwer hauchdünn vor ihrer 

Schwester. In der Kategorie «Her-

ren» kämpften 32 Top-Fahrer um 

die Podestplätze; Der Sieger hiess 

Adi Bachmann (23,74). Grossen 

Applaus erhielt auch der 75-jäh-

rige Köbi Meier, der elegant und 

schnell um die Tore fuhr. In der 

Kategorie «Damen Snowboard» 

siegte Kristina Gysi (31,66) und 

bei den «Herren Snowboard» holte 

sich Raphael Keller (30,15) von 

den neun Teilnehmern die Gold-

medaille. In der Kategorie «Verei-

ne & Firmen aus Hombi» gewann 

das Team Ü35 (Adi Bachmann, 

Roger Hess und Daniel Kunz) vor 

der Firma Ponato AG, Platz 3 ging 

an den TV Hombi.

Die neue Kategorie «Top of Hom-

bi» setzte dem Tag die Krone auf: 

Madlaina Facchinetti gewann bei 

den Frauen, bei den Männern ent-

schied Alex Facchinetti das Duell 

um Gold mit nur drei Hundertsteln 

Vorsprung vor Oliver Loosli. Bron-

ze ging an Jampi Imhof.

Barbara Gleich

Save the date! 6. Februar 2027:  
Jubiläum zur 50. Austragung 



Nr. 2 | Donnerstag, 30. April 2026  | Ährenpost 21Freizeit

Neue Gastgeber für die Badi Feldbach

Die Badi Feldbach hat neue 
Pächter: Corinne und Roland 
Fröhlich wollen den Treffpunkt 
am See mit regionalem Fokus 
und einem starken Team weiter-
entwickeln.

Der Betrieb der Badi Feldbach wird 

ab dieser Saison von Corinne und 

Roli Fröhlich übernommen. Die 

Gemeinde hatte den Betrieb neu 

ausgeschrieben, nachdem der Ver-

trag mit der bisherigen Betreiberin 

Tatjana Kälin, Geschäftsführerin 

der ReFood GmbH, Ende der Sai-

son 2025 ausgelaufen war. Für das 

Ehepaar ist es die Erfüllung eines 

lang gehegten Traums.

Mit Badi verbunden
Die Badi Feldbach ist für die Fröh-

lichs ein vertrauter Ort, wo sie als 

Familie viele Sommer verbracht 

haben. «Wir waren mit unseren 

Kindern oft in der Badi und haben 

die ganzen Sommerferien dort ver-

bracht», erzählt Corinne Fröhlich. 

Teamarbeit als Schlüssel
Roland Fröhlich führt den Be-

trieb vor Ort, Corinne Fröhlich 

unterstützt im Hintergrund und 

ist ebenfalls regelmässig präsent.

Corinne und Roland Fröhlich übernehmen die Badi Feldbach in Hombrechtikon als neue Pächter.� Bild: zvg

Badi Feldbach
Telefon 076 681 86 34

Öffnungszeiten: 
1. Mai bis Ende September 
9.00 bis 21.00 Uhr  
Bei schlechter oder kalter 
Witterung kann der Badebe-
trieb vorübergehend eingestellt 
werden.

www.badifeldbach.ch

    INFO

«Wir freuen uns, dies gemeinsam 

anzugehen. Wir ergänzen uns sehr 

gut und haben ein kompetentes 

und aufgestelltes Team. Wir legen 

grossen Wert auf regionale Gastro-

nomie, bei der Preis und Leistung 

in einem ausgewogenen Verhältnis 

stehen. Die Badi Feldbach soll ein 

Ort zum Geniessen, Fröhlichsein, 

Begegnen und Verweilen für Jung 

und Alt sein.»

Gabriela Gasser

Am 31. Mai lädt die Kantorei 
Stäfa zu einem zu einem Kon-
zert mit skandinavischer Spät-
romantik und Werken von Franz 
Schubert ein.

Die Kantorei Stäfa gestaltet den 

Anlass mit dem Titel «Skandina-

vische Spätromantik trifft Schu-

bert» gemeinsam mit der Camerata 

49 und der Pianistin Maria Mark. 

Das Programm umfasst geistliche 

Musik sowie Werke zu Liebe und 

Frühling. Kompositionen mit Tex-

ten in schwedischer, norwegischer 

und englischer Sprache zeigen die 

Am Pfingstsonntag, 24. Mai, fin-
det in der reformierten Kirche 
Hombrechtikon das traditionel-
le Pfingstkonzert statt.

Maria Mark spielt Werke von Jo-

hann Sebastian Bach, dem baro-

cken Orgelmeister, die Fantasia 

super «Komm heiliger Geist» und 

von Bachs grossem Organistenvor-

bild Dietrich Buxtehude die Cho-

ralbearbeitungen «Komm, Heiliger 

Geist, Herre Gott».

Viele Komponisten wollten diesen 

Heiligen Geist musikalisch einfan-

Verbindung zwischen nordischer 

Spätromantik und der deutschen 

Romantik.

Die Werke reichen von schlichten

Passagen bis zu klangintensiven

Abschnitten. Die unterschied-

lichen Stilrichtungen und Aus-

drucksformen sorgen für eine ab-

wechslungsreiche Dramaturgie.

Redaktion

Sonntag, 31. Mai 2026, 17 Uhr  
ref. Kirche Hombrechtikon 
Eintritt frei, Kollekte

Spätromantik Pfingstkonzert 
gen und vertonen, so auch Olivier 

Messiäen mit seiner Pfingstmes-

se, aus der einzelne Sätze gespielt 

werden. Ein flimmerndes Feuer-

werk komponierte Eugène Gigout 

mit seiner Toccata in h-Moll. Aber 

auch zeitgenössische Vertonungen 

von englischen Komponisten wie 

David Blackwells «Walk in the 

Light» dürfen nicht fehlen.

Redaktion

Sonntag, 24. Mai 2026, 17 Uhr  
ref. Kirche Hombrechtikon 
Eintritt frei, Kollekte
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Bewirtschaftung von Stockwerkeigentum und 
Mietliegenschaften

Vermietung - Bewertung - Verkauf

Aktuell im 

Verkauf

vierkronen.ch STWEG in Jona

 Ihre Immobilie in besten Händen

Rapperswil SG┃Pfäffikon SZ┃Zürich┃idz.ch

Komm mit uns singen!

Jeweils mittwochs, 19.30 Uhr

Kirchgemeindehaus Hombrechtikon
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Ref. Kirchenchor Hombrechtikon

Hansueli Genzel, Präsident, h.u.genzel@swissonline.ch

Christian Bielefeldt, Dirigent, christian.bielefeldt@ref-staefa-hombrechtikon.ch
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Ein Dorf, das gemeinsam singt  
und klingt

Früher «Hombi singt», heute 
«Hombi singt und klingt»: Nach 
acht Jahren Pause kehrt der An-
lass in neuer Form zurück. Die 
OK-Mitglieder Vreni Solenthaler 
und Max Baur geben Einblick in 
die Organisation, das Programm 
und die Idee hinter dem Gross-
anlass vom kommenden Juni 
mit rund 240 Mitwirkenden.

Nach einer längeren Pause seit 

2018 und der Corona-Zeit wurde 

der Anlass auf Initiative von ver-

schiedenen Chören wieder aufge-

griffen. Neben Chorgesang sind 

erstmals auch instrumentale Bei-

träge Teil des Programms.

Insgesamt wirken acht Chöre, die 

Spielgemeinschaft MV Harmonie 

Hombrechtikon, MV Verena Stäfa 

sowie Jugendliche aus der Jugend-

musikschule Hombrechtikon mit: 

der Sängerverein, der Chor Cantia-

mo, der Frauenchor, der Operetten-

chor, zwei Kirchenchöre und zwei 

Kinderchöre. Rund 240 Mitwirken-

de stehen insgesamt im Einsatz.

Warum lebt der Anlass wieder 
auf?
Max Baur: Nach 2018 blieb es lange 

ruhig, bis aus den Chören wieder 

Anfragen kamen, den Anlass neu 

aufleben zu lassen.

Vreni Solenthaler: Und es war auch 

der Wunsch da, im Dorf wieder 

etwas Gemeinsames zu schaffen, 

wo sich alle begegnen.

«Jeder Chor hat seine 
eigenen Stücke gewählt  

und wird sie mit dem 
eigenen Chor-Charakter 

präsentieren.» 
Vreni Solenthaler

Wie ist das OK organisiert?
Max: Ich bin vor allem für die Or-

ganisation, die Abläufe und die 

Technik zuständig. Die musikali-

sche Seite entsteht im Austausch 

mit den Chor- und Musikleiten-

den – Vreni Solenthaler, Andres 

Alonso Heredia, Szusza Alföldi, 

Caspar Dechmann, Julia Gloor, 

Tinka Lleshdedaj, Roman Silberer 

und Martin Messmer.

Vreni: Ich habe Inputs für die ge-

meinsamen Lieder gegeben und 

darauf geachtet, dass es einen ro-

ten Faden durch das Konzert gibt. 

Wichtig waren uns Schweizer 

Komponistinnen und Komponis-

ten aus allen Landessprachen.

Wie ist das Programm  
aufgebaut?
Vreni: Jeder Chor hat seine eigenen 

Stücke gewählt und wird sie dem 

Publikum mit dem eigenen Chor-

Charakter präsentieren.

Max: Dazu kommen gemeinsam 

vorgetragene Werke. Wir star-

ten das Konzert zusammen und 

schliessen es auch zusammen ab. 

Als Auftakt singen alle das Mund-

artlied «Uf de Bärge», ein Quodli-

bet nach drei Sennenliedern. Den 

Abschluss machen wir mit den 

beiden Kompositionen «Chante en 

mon cœur pays aimé» und «La sera 

sper il lag»; das eine in französi-

scher, das andere in rätoromani-

scher Sprache. 

Wie läuft das Konzert konkret ab?
Vreni: Das Programm dauert rund 

neunzig Minuten. Jede Formation 

hat etwa sechs bis acht Minuten 

Auftrittszeit, dazwischen gibt es 

erklärende Moderationen.

Wie ist die Zusammenarbeit 
mit den Chören?
Max: Alle Chöre proben während 

der Vorbereitungszeit separat. In 

der Woche vor dem Konzert treffen 

sich alle Teilnehmenden allabend-

lich im Gemeindesaal und es wird 

gemeinsam geprobt.

Welche Rolle spielen die 
Kinderchöre?
Max: Die Kinderchöre sind eine 

kleine Welt für sich. Die Fünf- bis 

Zehnjährigen in einen solchen An-

lass miteinzubeziehen, ist nicht 

immer ganz einfach. Aber es ist 

herrlich, mitzuerleben, mit wel-

cher Freude und welchem Enga-

gement sie sich auf das Konzert 

vorbereiten.

«Es ist herrlich, mitzuerle­
ben, wie sich auch die 

Kinder mit Freude und 
Engagement auf das  

Konzert vorbereiten.» 
Max Baur

Was sind die grössten  
Herausforderungen?
Max: Es ist vor allem die Logistik: 

die Raumaufteilung im Gemeinde-

saal, die Abläufe, der Zeitplan  – 

alles muss exakt stimmen. Und 

trotz Erfahrung bleibt kurz vorher 

immer eine gewisse Unsicherheit.

Welche Bedeutung hat der 
Anlass für Hombrechtikon?
Vreni: Er hat etwas sehr Verbinden-

des. Kinder, Jugendliche, Erwach-

sene und ältere Menschen stehen 

gemeinsam auf der Bühne  – von 

fünf bis siebenundachtzig Jahren.

Max: Es ist auch eine Möglichkeit 

für die Chöre, sich zu zeigen und 

vielleicht neue Mitglieder zu ge-

winnen.

Warum sollte man den Anlass 
auf keinen Fall verpassen?
Vreni: Wer einen musikalisch viel-

fältigen Abend erleben will, ist hier 

richtig.

Max: Und wer sehen möchte, wie 

viel Musik und Engagement in 

Hombrechtikon steckt, sowieso.

Gabriela Gasser

Hombi singt und klingt 
Samstag, 13. Juni, 19 Uhr 
(Türöffnung 18.30 Uhr) 
Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr 
(Türöffnung 16.30 Uhr) 
Gemeindesaal Blatten,  
Hombrechtikon 
Eintritt frei, Kollekte

Es wird schon fleissig geprobt für den grossen Auftritt im Juni.  

Im Bild: Chor Cantiamo. � Bild: zvg
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Din Schwiizer Frischchäs.
Erhältlich im Volg und Coop Hombrechtikon.

frischkaese.ch/ 
filona

Filona kaufen & 

     5 × CHF 2’000.—  

Feriengutschein 

              
      

Mehr Infos: 
gewinnen.

von

TOYOTA
C-HR+
Die vollelektrische Evolution
einer Legende

044 905 20 30

bamert.ch

10 JAHRE
GARANTIE &
ASSISTANCE
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Auf leisen Sohlen
durch den Wald

ders in der nordischen Sagenwelt 

werden Zwerge als winzige Lebe-

wesen beschrieben, die unter der 

Erde leben und meisterhafte Hand-

werker und Schmiede sind. Aber 

auch in der deutschsprachigen Re-

gion gehen ihre Geschichten weit 

zurück.

Man sagt, dass sich im Wald  
zwischen Vogelgezwitscher und 
Frühlingsduft ein kleines Ge-
heimnis versteckt – die Zwerge. 
Lass uns auf Spurensuche ge-
hen.

Wenn die Sonne morgens durch 

das Fenster unsere Nase kitzelt  

und die ersten Blumen ihre Köpfe 

aus der Erde strecken, beginnt 

eine aufregende Zeit im Jahr: der 

Frühling! Es zwitschern wieder 

die Vögel, Bäche gluckern und 

überall spriessen Schneeglöck-

chen und Maierisli. Aber pssst . . . 

Hast du schon einmal ganz genau 

hingehört? Manche Menschen er-

zählen sich, dass tief zwischen 

Wurzeln, Steinen und alten Baum

stümpfen kleine Wesen wohnen – 

die Zwerge.

Die kleinen Helfer
Schon seit vielen hundert Jahren 

gibt es Geschichten über sie. Beson-

Hüter von Schätzen
In Erzählungen tauchen sie als Hü-

ter von Schätzen auf. Geheimnis-

volle Wesen, die vor allem nachts 

aus ihren Verstecken kommen, um 

den Menschen zu helfen. Sie sollen 

Werkzeuge reparieren und Ställe in 

Ordnung bringen, sagt man. Sie 

mögen den Menschen gegenüber 

etwas scheu sein, doch zu Tieren 

sollen sie eine besonders schöne 

Freundschaft haben und gar mit 

ihnen sprechen können. Das muss 

toll sein!

Kein Wunder, finden die Zwerge 

auch Platz in unzähligen Märchen-

büchern. Die wohl bekanntesten 

Zwerge kennst du bestimmt. Sie 

heissen Chef, Brummbär, Fröhlich, 

Schlafmütz, Pimpel, Hatschi und 

Seppl. Die siebenköpfige Bande 

lebt zusammen mit Schneewitt-

chen im Wald.

Jetzt stellt dir vor: Was wäre, wenn 

auch in den Wäldern rund um 

Hombrechtikon ein paar neugierige 

Zwergennasen zwischen den Far-

nen hervorblinzeln? Also rein in die 

guten Schuhe und ab nach draus-

sen. Ich wünsche dir viel Spass 

beim Entdecken.

Deine Klara

Möchtest du mehr über  

Zwerge erfahren oder  

über ihre Abenteuer lesen?  

Die Schul- und Gemeindebiblio-

thek hat folgende Buchtipps für 

dich:

– �Gogg der Zwerg – von Roland 

Schwab und Rebecca Gugger

– �Die Abenteuer der Tulle- 

Zwerge – von Paul Biegel

– �Elin das Baumzwergmädchen – 

von Melanie Oesch

– �Das geheime Gold der 

Zwerge – von Sonja Kaiblinger

   INFO

Wo sich die fleissigen Zwerge wohl aufhalten?� Bild: KI

Gewinne mit etwas Glück ein Buch-Set 
mit drei Abenteuergeschichten vom 
Zwerg Pipistrello!
Sende mir eine Postkarte mit dem Wort «Zwerge» und deiner 

vollständigen Adresse an: Ährenpost, Tudor Dialog GmbH,  

Industriestrasse 37, 8625 Gossau ZH. Oder per E-Mail an:  

aehrenpost@tudormedien.ch. Teilnahmeschluss: 31. Mai 2026  

(Poststempel). Viel Glück!

Die Kinderbücher von Zwerg 
Pipistrello sind nicht nur 

fantasievolle Geschichten.  

Mit der Idee «von Kindern  

für Kinder» werden pro ver- 

kauftes Buch Projekte und 

Institutionen in der Schweiz 

unterstützt.

www.zwerg-pipistrello.ch

Verlosung

KLARAS WELT



Anzeige

Widerstand i de Wyde
Der erste Rapperswiler Hexenprozess

Text und Regie: Eva Mann Musik: Klangheimlich

Spieldaten und Ticketverkauf:
https://theaterimhof.ch

Eintrittspreis Fr. 35.–
Reichhaltiges Speise- & Getränkeangebot

12. bis 27. Juni 2026
im Ritterhaus Bubikon

. 

Kulturprogramm

Das ausführliche Programm
finden Sie unter:
www.sonnengarten.ch

Samstag, 6. Juni, 14.30 Uhr
Konzert
Dulcamara Streichquartett

Donnerstag, 11. Juni, 14.30 Uhr
Vortrag
Welche Fähigkeiten benötigen wir zum Fortgang
von Mensch und Erde?
Anton Kimpfler (Schriftsteller aus Freiburg)

Samstag, 20. Juni, 14.30 Uhr
Konzert
Nah & Fern – Klavierminiaturen von Bach bis 
Südamerika
Klavierduo
Christina Marton-Argerich & Antonia Miller

Mittwoch, 24. Juni, ab 15.30 Uhr
Johannifeier im Sonnengarten
15.30 Uhr: Betrachtung zu Johanni
16.15 Uhr: Musik im Park, Apéro
17 Uhr: Johannifeuer
17–18 Uhr: Informationen zu Bauprojekt/Finanzen
17.30 Uhr: Buffet und Grill (Fr. 20.–)

Samstag, 27. Juni, 14.30 Uhr
Konzert
Rezital mit Klavierwerken von Robert Schumann
Flügel: Aristoteles Papadimitriou

Mai / Juni 2026

Mai

Sonntag, 3. Mai, 14.30 Uhr
Konzert
Duo Praxedis
Harfe und Flügel

Samstag, 9. Mai, 14.30 Uhr
Generalversammlung
Gemeinnütziger Verein Sonnengarten

Samstag, 16. Mai, 14.30 Uhr
Eurythmie
Die weisse Schlange
Märchen der Gebrüder Grimm
Goetheanum Eurythmie Ensemble

Freitag, 22. Mai, 14.30 Uhr
Vernissage
Brückenbauen
Pyros Andrés E. Habegger über die Bilder seines
Vaters Juan Daniel Habegger

Pfingstmontag, 25. Mai, 14.30 Uhr
Komponistenportrait
Mendelssohn Bartholdy
Ensemble Syrinx Plus (Sprache, Klavier, Querflöte)

Samstag, 30. Mai, 14.30 Uhr
Konzert
Reiselust – Trio Hibari (Oboe, Violine, Klavier)

Juni

Dauer der Veranstaltungen:
in der Regel nicht länger als 60 Minuten
Eintritt frei, Kollekte
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Bücherbär: 20.5. | 17.6.

Lesung Carlo Janka: 11.6.

BROCKI

Brockenstube Holflüe
Mittwoch, 13.30–16.30 Uhr

Samstag, 10–16 Uhr

JASSEN

Jassnachmittag
6./20.5. | 3./17.6., 13.30–17 Uhr

Restaurant Chez Gaspi

FÜR SENIOREN

Mittagessen für Senioren 
7.5. | 4.6., 11.30 Uhr,  

Rest. Vasco da Gama

ABFALL UND  
ENTSORGUNG

Karton 
6.5.

Altpapier 
27.6.

Irrtum/Änderungen vorbehalten. 

MAI
2./3. Mai 

Sozusagen sichtbar 
14–17 Uhr, Stricklerhuus

Montag, 4. Mai 

Obligatorisches Schiessen 
18–20 Uhr, Schützenhaus

Samstag, 9. Mai 

«Max und Margot verreisen»
19.30 Uhr, Kulturschopf Feldbach

Frühlingsfest Pumptrack
14–18 Uhr, Holflüe

Donnerstag, 14. Mai 

Rund um de Zürisee
6–14 Uhr

Sonntag, 17. Mai

OVH – Vogelexkursion ins 
Kaltbrunner Riet

Mittwoch, 20. Mai 

Café International
14–17 Uhr, Familientreff, auch 17.6.

OVH Naturschutzhöck
19.30 Uhr, Kafi Bahnhöfli

Samstag, 23. Mai 

Würdigung Ehrengrab  
Nelly «Mame» Kägi
10.30 Uhr, oberer Friedhof

Sonntag, 24. Mai 

Pfingstkonzert
17 Uhr, ref. Kirche Hombrechtikon

Montag, 25. Mai 

Interkultureller Frauentreff
19.45 Uhr, Familientreff

Mittwoch, 27. Mai 

Schweizer Vorlesetag
10–11.30 Uhr, Familientreff

29./30. Mai 

Eidg. Feldschiessen
Fr 18–20 Uhr, Sa 10–15.30 Uhr

Schiessstand Langacher

Samstag, 30. Mai 

Bekämpfungsaktion im Feld
9–13.30 Uhr, Treffpunkt Post

Sonntag, 31. Mai 

Konzert Kantorei Stäfa
17 Uhr, ref. Kirche Hombrechtikon

JUNI
Montag, 1. Juni

Elternbildung – Referat Neue 
Autorität
19.30–21.30 Uhr, kath. Kirchensaal

Samstag, 6. Juni 

«Di due e d’inediti»
19.30 Uhr, Kulturschopf Feldbach

Mittwoch, 17. Juni

OVH Naturschutzhöck
19.30 Uhr, Kafi Bahnhöfli

Gemeindeversammlung
20 Uhr, Gemeindesaal

19.–26. Juni

Streetsoccer-Anlage
8–21 Uhr, Parkplatz kath. Kirche

19./20. Juni

Nimm Platz
16 Uhr, Parkplatz kath. Kirche

20./21. Juni

OVH – Bergvogelwochenende
im Diemtigtal BE

FAMILIEN

Eltern-Kind-Singen: 7.5.

Eltern-Café mit Vortrag  

Geschwisterstreit: 8.5.

Familiencafé
Mo/Do, 14–17 Uhr

Mi, 9–11.30 Uhr

Babycafé
mit Mütter- und Väterberatung

Jeden 1. und 3. Montag im 

Monat, 9.30–11.30 Uhr

SCHULE

Auffahrt: 14./15.5.

Pfingstmontag: 25.5.

Pädagogische Tagung: 11.6.

BAHNHÖFLI

Café Bahnhöfli
Di–Do: 8.30–11.30 / 14–17 Uhr

Fr: 8.30–11.30 Uhr

Sprachkurse
Montag bis Freitag

BIBLIOTHEK

Jubiläumsfest: 9.5.

Lesetreff: 11.5.
Anzeige

D. Berner AG 

Bodenbeläge 

Malergeschäft

Richttannstrasse 2

8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 18 24 

info@berner-bodenbelaege.ch 

www.berner-bodenbelaege.ch  

d.bernerag

Schärlig Sanitär GmbH

Geri Schärlig

Telefon 076 346 85 12

schaerlig2@bluewin.ch

Reparaturen / Umbauten

Diemberg 146, 8733 Eschenbach SG

Lager: Eichtalstrasse 5, 8634 Hombrechtikon

Anzeige

Hund sucht Ferienplatz!

Unser 3,5 Jahre alter Lagotto-Rü-

de sucht einen liebevollen Ferien-

platz bei einem hundeerfahrenen 

Ehepaar (50+). Anfragen per E-Mail 

an: frey.ch@sunrise.ch

HOBBY & FREIZEIT



Anzeige

NEUER 
RENAULT CLIO

FR . 17 9.–/ M O N AT 
AB

FULL HYBRID E-TECH 160 PS SELBSTAUFLADEND

AMM ANN + SCHMID AG • 8610 USTER • T 043 399 25 99

0000_AMM_Ins_Aehr_Goss_Gruen_Wetz_Sujet_2_208x140_RZ.indd   10000_AMM_Ins_Aehr_Goss_Gruen_Wetz_Sujet_2_208x140_RZ.indd   1 05.12.24   08:1205.12.24   08:12



Nr. 2 | Donnerstag, 30. April 2026  | Ährenpost 29Angetroffen

Nachahmer gesucht

Seit mehreren Jahren sorgt Co-
rinne Eberhard aus Hombrech-
tikon dafür, dass die Strassen, 
Wege und Plätze im Dorf sauber 
bleiben. Mit regelmässigen Ab-
fallsammelrunden leistet sie 
einen freiwilligen Beitrag für die 
Umwelt und das Gemeinwohl.

Corinne Eberhard lebt seit 33 Jahren 

mit ihrem Mann in Hombrechtikon. 

Vor allem die Kinder dürften Co-

rinne kennen: Die Mutter von zwei 

erwachsenen Kindern arbeitet als 

Zahnfee an der Schule Hombrech-

tikon. Ihre Freizeit verbringt sie 

gerne mit ihrem Mann und bei den 

gemeinsamen Leidenschaften, dem 

Tanz und dem Kampfsport. Aber sie 

tut noch mehr: Seit über vier Jahren 

sammelt sie als Freiwillige Abfall in 

der Gemeinde ein, umgangssprach-

lich «fötzele» genannt.

Vater hat sie motiviert
Das «Fötzele» begann in Fehral-

torf, wo sie früher gemeinsam mit 

ihrem Vater unterwegs war. «Er 

wollte sich mehr bewegen und hat 

mich dazu gebracht, ihn auf seine 

Sammeltouren zu begleiten. Es hat 

uns beiden viel Freude gemacht», 

erinnert sie sich. Nach seinem Tod 

setzte sie diese Gewohnheit in 

Hombrechtikon fort.

Eine Berufung
Das Einsammeln von Abfall sei 

ihr aktiver Beitrag für die Ge-

meinschaft. «Abfallsammeln ist 

für mich eine Berufung und tut 

mir selbst gut. So verbinde ich Be-

wegung, Umweltbewusstsein und 

Freude an der Arbeit fürs Dorf», 

sagt sie. «Mich stört es einfach, 

wenn Abfall herumliegt, beson-

ders in Gärten, auf Wiesen oder 

auf wenig frequentierten Strassen. 

Wenn ich etwas sehe, muss ich es 

einfach aufheben.»

«Ich gehe gerne früh los. 
Dann ist es noch ruhig.» 

Corinne Eberhard

Früh auf den Beinen
Ihre Sammelrunden legt Corinne 

hauptsächlich an Wochenenden 

oder Feiertagen ein. «Ich stehe früh 

auf. Dann ist es ruhig, die Vögel 

zwitschern, es hat keine Autos – 

einfach schön.» 

«Am Anfang hatten wir im Dorf 

niemanden fest angestellt für die 

Abfallsammlung, heute macht das 

die Gemeinde dreimal pro Woche», 

erklärt sie.

Corinne geht ihre Strecken spon-

tan ab – je nach Wetter und Situa-

tion. «Eine Tour dauert mindestens 

eineinhalb bis zwei Stunden», er-

klärt sie. Sie achtet auf Hotspots 

wie die Sammelstellen beim Kafi 

Bahnhöfli, im Dörfli oder an der 

Heusserstrasse, aber auch wenig 

frequentierte Privatstrassen geht 

sie ab. Zu ihren Routen zählen 

auch Feldbach, der Grossacher 

oder der Hauptstrasse entlang 

durch Hombrechtikon. «Manch-

mal gehe ich eine grössere Runde, 

von Hombrechtikon nach Rüti über 

Wolfhausen und wieder zurück 

nach Hombrechtikon.»

«Früher habe ich mich 
aufgeregt. Heute sammle 

ich einfach weiter.»

Von Zigistummel  
bis Mikrowelle
Zum Aufheben des Abfalls benützt 

Corinne eine Abfallzange, die sie 

sich gekauft hat, den Abfall packt 

sie in kleine Tüten. «Ich nehme 

alles auf, vom Zigarettenstummel 

über Papierfötzeli bis zu Hunde-

säckli, Dosen oder PET-Flaschen.» 

Den Abfall entsorgt sie unter-

wegs – natürlich fachgerecht an 

den dafür vorgesehenen Stellen. 

Grössere Abfälle, zum Beispiel 

eine wochenlang abgestellte Mi-

krowelle, bringt sie mit dem Auto 

zur Sammelstelle.

Schöne Begegnungen
Früher habe es sie geärgert, wenn 

Leute Abfall achtlos wegwarfen. 

«Heute rege ich mich nicht mehr 

auf. Ich sammle einfach weiter.» 

Die freiwillige Arbeit bringe auch 

schöne Begegnungen mit sich: «Die 

Leute sprechen mich an, bedanken 

sich. Auch Landwirte bedanken 

sich, wenn ich den Abfall von ih-

ren Wiesen entferne. Das motiviert 

mich, weiterzumachen», sagt die 

64-Jährige.

«Es wäre schön, wenn  
die Bevölkerung mithelfen 

würde, zum Beispiel  
mit einem gemeinsamen 

Littering-Tag.»

Unterstützung gewünscht
Corinne hat aber auch klare Wün-

sche an die Bevölkerung und an 

die Gemeinde: «Ein gemeinsamer 

Littering-Tag könnte die Bevöl-

kerung stärker einbinden, und 

zusätzliche Abfalleimer würden 

helfen», ist Corinne überzeugt. 

«Es wäre schön, wenn auch ande-

re mitmachen würden. Dann wäre 

das Dorf sauberer und die Arbeit 

für alle einfacher.» Sie hofft, dass 

ihr Engagement andere inspiriert, 

ebenfalls aktiv zu werden.

Gabriela Gasser

Corinne Eberhard sammelt seit vielen Jahren regelmässig Abfall und trägt so 

zu einem sauberen Hombrechtikon bei. � Bild: zvg

Möchtest du dich Corinne 

anschliessen? Dann melde dich 

bei ihr: Tel. 076 388 28 92

    MACH MIT!

Asly Morger-Jucker

Persönliche Kundenberaterin

ReiseLounge AG

Geigergasse 6 | 8001 Zürich

Telefon 079 825 51 60

morger@reise-lounge.ch

www.reise-lounge.ch

Mo bis Do: 10 bis 18 Uhr 

oder nach Vereinbarung

Anzeige



Ährenpost | Donnerstag, 30. April 2026 | Nr. 230 Nachbarn

Widerstand i de Wyde 

IMPRESSUM
 

Die «Ährenpost» ist eine Gratiszeitung für die Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinde Hombrechtikon.

Das Verwenden und Verbreiten von Inhalten für öffentliche, kommerzielle oder private Zwecke ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung untersagt.

HERAUSGEBERIN 
TUDOR MEDIEN 
Tudor Dialog GmbH 
Industriestrasse 37 
8625 Gossau ZH 
Tel. 043 542 55 17  

aehrenpost@tudormedien.ch 
www.aehren-post.ch 

REDAKTION
Barbara Tudor, Leitung 
Gabriela Gasser

DRUCKAUFLAGE
5000 Expl.

VERTEILAUFLAGE (POST)
4600 Expl.

ERSCHEINUNGSORT 
Hombrechtikon und Feldbach

ERSCHEINUNGSWEISE
6 Mal pro Jahr

WEITERE INFOS & TARIFE
www.aehren-post.ch
www.tudormedien.ch

PRODUKTION,  
GRAFISCHE GESTALTUNG, 
DRUCK 
Mattenbach Zürich AG 
Binzstrasse 9 
8045 Zürich 
www.mattenbach.ch 

ANZEIGENVERKAUF &  
BERATUNG
TUDOR MEDIEN 
Tudor Dialog GmbH 
Industriestrasse 37, 8625 Gossau ZH 
Tel. 043 542 55 17 
aehrenpost@tudormedien.ch 
www.aehren-post.ch

NÄCHSTE AUSGABE
Freitag, 19. Juni 2026
Annahmeschluss:  
Freitag, 22. Mai 2026

Drucksache

myclimate.org/01-26-406948

Frauenchor Bubikon 
heisst jetzt Artemis

Der Frauenchor Bubikon präsen-

tierte am Frühlingskonzert vom  

12. April 2026 in der reformierten 

Kirche Rüti nicht nur ein hochkarä-

tiges Programm, sondern auch sei-

nen neuen Namen. Ab sofort nennt 

sich der Chor Artemis Frauenchor 

Bubikon.

«Der Name verbindet Tradition und 

Aufbruch: Der über 146-jährige 

Frauenchor Bubikon steht für eine 

lange, gelebte Chortradition, die nun 

in eine zeitgemässe, frische Ausrich-

tung überführt wird», teilt der Chor 

mit. «Die griechische Göttin Artemis 

steht für Stärke, Unabhängigkeit und 

Gemeinschaft – Werte, die der Chor 

aus seiner Geschichte heraus weiter-

trägt und künftig sichtbarer machen 

möchte.» (Red.) 

www.artemis-frauenchor.ch

 KURZ NOTIERT

Das Theater im Hof Bubikon zeigt 
im Juni sein neues Stück «Wider-
stand i de Wyde» – den ersten 
Rapperswiler Hexenprozess.

Das Theater im Hof ist ein Laien-

theater, das seit 1936 alle zwei Jah-

re im Ritterhaus Bubikon ein Stück 

auf die Bühne bringt, das sich oft 

mit lokalen Geschehnissen aus der 

Zeit des Ritterhauses befasst.

Kampf von Katharina Schüchter
Dieses Jahr widmet sich der Verein 

mit dem Stück «Widerstand i de 

Wyde» der Vorsteherin Kathari-

na Schüchter, die 1521 mit ihren 

Mitschwestern nach langem Wi-

derstand gegen die Obrigkeit aus 

ihrem Wydechlöschterli vertrieben 

wurde und als Hexe im Hexen-

prozess von Rapperswil den Tod 

durch Ertrinken erlitt.

Als der Rapperswiler Rat 1521 die 

Auflösung des Klosters beschliesst, 

erhebt sich die Vorsteherin Katha-

rina Schüchter entschlossen gegen 

die Obrigkeit. Mit Klugheit und 

unbeugsamem Willen kämpft sie 

für Gerechtigkeit – und entfacht 

ein packendes Drama um Macht, 

Glauben, Politik und Hexerei.

An historischen Fakten  
orientiert
«Widerstand i de Wyde» ist ein von 

der Regisseurin Eva Mann extra 

für das Theater im Hof geschrie-

benes Stück, das sich, im Text frei 

und trotz aller Tragik auch frech 

und witzig, in seiner Handlung an 

den historischen Fakten orientiert. 

Begleitet wird das Ensemble von 

den Theatermusikern des Duos 

Klangheimlich, Claude Hutter und 

Markus Landolt.

Eine der Hauptrollen wird vom 

Pfarrer Andreas Schönenberger 

aus Rapperswil-Jona verkörpert. 

Schönenberger hat bereits ein-

schlägige Theatererfahrung, zu-

letzt als Bruder Klaus im Freilicht-

spiel «Mein Bruder Klaus».

«Einerseits sind die historischen 

Fakten regional interessant und 

brisant, andererseits ist die Umset-

zung dieser Fakten in ein Theater-

stück, das mit so vielen Laien in 

monatelanger Arbeit entsteht, ein 

Zauberwerk. Ein Theatererlebnis, 

das unter die Haut geht», sagt Ka-

thrin Herzog vom Theater im Hof.

Redaktion

www.theaterimhof.ch

Das neue Stück widmet sich der Geschichte von Katharina Schüchter 

am «Wydenklösterli».� Bild: zvg
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Jürgen Käfer, Demeter-Hof Breitlen
Hof Breitlen 5
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 34 00
info@demeterhof.ch | www.demeterhof.ch

Aktuell: frischer Frühlings-Salat

Hofladen
Mo–Sa: 8.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmarkt Rapperswil
Freitags 7.30 bis 11.00 Uhr (März–Nov.)

Rätsel

 
Sende dein Lösungswort und deine vollständige Adresse per E-Mail an  
aehrenpost@tudormedien.ch oder per Post an: Tudor Dialog GmbH,  
Ährenpost, Industriestrasse 37, 8625 Gossau ZH. Teilnahmeschluss ist der 22. 
Mai 2026 (Poststempel).Keine Barauszahlung, kein Umtausch. Über den 
Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösungswort letztes Rätsel: ABSTIMMUNGSURNE 
Gewonnen haben Yvonne Steiner und Sandra Jost aus Hombrechtikon. 

PREISRÄTSEL
Gewinne mit etwas Glück ein  
CARAN D’ACHE-Farbstift-Etui  
im Wert von Fr. 53.50!



Anzeige

GARAGE EICHBÜHL 
Oetwil am See

Reparaturen 
aller Marken.

FÜR IHRE MOBILITÄT

Ihr Zuhause zwischen  
Stadt und Natur

oetwil-schachenweid.ch


